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Arbeiter-Samariter-Bund 

Katastrophen nach Plan 
Der erste Verband entscheidet 
über die Wunde 
Alle Dienste unter einem Dach 
ASB-Wasserrettungsdiensl: 
In der Badesaison Hochbetrieb 
Bürgermeister Koschnik : 
Anstatt Wehrgerechtigkeit: 
Dienstgerechtigkeit 
Ministerpräsident Börner 
besuchte ASS-Wache 
ASS-Geschäftsbericht für 1977: 
Mitgliederzuwachs betrug 
über 29 Prozent 
ASB-Geschäftsbericht für 1977 
341 000 Einsätze im Rettungsdienst 
Arbeiter-Samariter-Bund 
wird 90 Jahre alt 
Auf dornigen Wegen zu 
Anerkennung und Erfc»g 
Bürokratie wirkt lähmend auf 
freies Helferengagement 
Reale Notsituationen wurden 
demonstriert 
Internationale Solidarität -
mehr als nur ein Schlagwort 

Johanniter-Unfall-Hilfe 
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4/60 

7-1l/65 
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In 24 Stunden einsatzbereit 1/27 
Für Auslandeinsätze bestens 
gerüstet 1/ 61 
Weltmeisterschaftslauf . 2/ 53 
Die Voraussetzungen und Probleme 
eines JUH·Helfers für den 
Auslandseinsatz 3/ 61 
Krankenhaus und Sanitätsstation 
werden komplett eingerichtet 
Neben Organisation auch 
Improvisation nötig 
GÜle·güle, und kommt bald wieder! 
110 Stunden hartes " Büffeln" 
JUH·Bundeskatastrophenschutzzug 
ist vorbildlich 
25 Jahre christlicher Dienst 
am Nächsten 

Malteser-Hilfsdienst 

In Ostanatolien beginnt 
eine neue Epoche 
Der Malteser·Hitfsdienst 
begeht sein 25jähriges Bestehen 
Eine Bürgerinitiative des Helfens 
unter dem achtspitzigen Kreuz 
25 Jahre Dienst am Nächsten 

5/61 

6/53 
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9/59 

10/61 

11/62 

1/63 

2/7 
3/22 

In Ostanatolien beginnt eine neue Epoche 
(Fortsetzung und Schluß) 3/63 
Walter Scheel auf der 
MHD-Schulbank 
Unsere Reise nach Vietnam 
Ein notwendiger Akt der Vorsorge 
Der MHD in Zahlen und Fakten 
Der MHD in Zahlen und Fakten 
(Fortsetzung und Schluß) 

4/34 
4/63 
5/63 
6/55 

7-1l/69 

Helmut Schmidt erlebte 
die " Rettungskette" praxisnah 9/61 
Malteser·Schiffmann-Werk stellt sich vor 1 0/63 
Ein Plädoyer des 
freiwilligen Engagements 11 /63 

Deutscher Feuerwehrverband 

Zum Jahreswechsel 1977/78 1/65 
Größte Feuerwehr·Einsatz· 
zentrale in Betrieb ,m 
2. Internationaler Crosslauf 
der Feuerwehren 2/57 
Sprechfunkausbildung 
im Sprachlabor 3/36 
ZWischen Planspielraum und Übungsplatz 4/ 11 
Interschutz 80 - Festival der 
Feuerwehren 4/65 
Das Werden des Deutschen 
Feuerwehrverbandes 5n 
Köln hat eine neue Feuerwehrzentrale 5/17 
Feuerwehren: Retten - LÖschen -
Bergen - Schützen 5/65 
125 Jahre DeutSCher Feuerwehrverband 
Synthese zwischen 
Tradition und Fortschritt 6/9 
Finanzierung des Brandschutzes 
erneut gefährdet 6/57 
Probleme der Feuerwehren aufgezeigt 
Finanzierung, Katastrophenschutz , 
Forschung, Ausbildung 7-1lm 
O.R.B.I.T. - das Feuerwehrfahrzeug 
der aDer Jahre? 9/63 
Jugendfeuerwehren haben 
76726 Mitglieder 10/66 
Generalversammlung des CTIF 
in Rumänien 11/65 

DLRG 

DLRG und DRK übten gemeinsam 
220 Helfer im Katastropheneinsatz 1/67 
DLRG·Präsident regt 
Dachorganisation der 
humanitären Verbände an 2/2 
Statistischer Jahresbencht 1977 
Wieder mehr als 
750 Lebensrettungen 3/67 
Bootsdienst - wachsende Bedeutung 
in der Wasserrettung 4/67 
Bayern und sein Rettungsdienst 5/67 
Landesregierung Schleswig· 
Holstein übergab zwei weitere 
Rettungszüge 6/59 
" Otto Dix" verbessert 
Wasserrettung am Bodensee 7-1ln5 
DLAG kämpft gegen den nassen Tod 9/U4 
HilfsorganisatIonen präsentierten 
sich gemeinsam 11/68 

Wamdienst 

Probealarm 
Ein Film über die 
Aufgaben des Warndienstes I /57 
MdB Seiters: Haushaltsausschuß 
wird sich mit dem Warndienst befassen 2/4 
Wetterfrösche im Wamamt IX 2/49 

Bayerischer Staatsminister besuchte 
das Wamamt X 3/58 
Arbeitssicherheit bei 
Rettungsmaßnahmen 7-1l/63 
Frühjahrsübung " NATEX 78" im 
Warngebiet VII 9/55 
Fernsehaufnahmen im Warnamt X 10/57 
Wohin , wenn die Sirenen heulen 11/58 

Bundesverband für den 
Selbstschutz 

25 Jahre BVS in Köln 1/40 
Dem Sieger " Kunst aus Porzellan" 2/ U4 
Wechsel im Vorstand des BVS 3/6 
Lehrer lernen lehren 7-1l/14 
Selbstschutz-Ehrenzeichen der 
Stadt Düsseldorf für BVS·Direktor Franke 9n 
Ehrenamtliche Mitarbeit von 
größter Bedeutung 11/37 
Den Selbstschutz entSCheidend 
mitgeprägt 12/22 

Vorsorge 

tFSSEC 78 in London 1/3 
Kulturgüter - im Ernstfall verloren? 1/25 
Unser Blut 1/U3 
Grünes Licht für das Notfunk·Meldesystem 2/2 
Sturmflut - auf Zentimeter 
vorausberechnet 2/ 14 
System im Aufbau 2/24 
Transport gefährlicher Güter 
auf der Straße 2/26 
Aktion " Das sichere Haus" 3/4 
Strenge Anforderungen an 
Atemschutzgeräteträger 3n 
Gefahrensymbole und ·bezeichnungen 4 /U3 
Gefahren in der Badesaison 6/U3 
Genormte Anschlüsse für 
Geräte in Krankentransportwagen 7-1l/2 
Feuerschutzsteuerrecht novellieren 7-1l/2 
Die Erfahrungen aus der Olkatastrophe 10/26 
Keimfreies Wasser 10/U3 
F.D.P. bezeichnet Feuerschutz· 
steuer als Relikt früherer Zeiten 11 /27 

Organisationen 

Die Bergwacht 1/5 
Seenotretter bewahrten 
1141 Personen vor dem Ertrinken 2/3 
Neue Vizepräsidentin im Deutschen 
Roten Kreuz 2/4 
DRK übergab neue Stadt 
für Edbebenopfer in Guatemala 2/6 
Sanitätsorganisationen an einem 
(Schaft-)Tisch 4/61 
DAK·Präsident fordert Verstärkung 
des Zivilschutzes 5/2 
Ein gigantiSChes Samariterwerk 5/21 
Bundespräsident Walter Scheel 
sammelt für die DGzRS 7-1l/2 
Neuer Seenotrettungskreuzer 
" Wilhelm Kaisen" 7-1l/3 
Zentralkomitee der deutschen Katholiken: 
Der Christ darf sich der Hilfeleistung 
für den anderen nicht entziehen 9/15 
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Rettungsdienst 

"Koexistenz" im Rettungswesen 1/3 
Luftrettungsstaffel flog fünfmal 
um den Globus 3/3 
Landeplatz und Hangar 
für " Christoph 16" eingeweiht 4/2 
Rettungsdienst In Bayern wird ausgebaut 4 /5 
Zehn Jahre Reltungshubschrauber 
- Deutschland beispielgebend 6/3 
Rettungshubschrauber meist im 
Nahbereich eingesetzt 9/6 
Spezialausbildung lur Reltungs-
sanitäter im Luftrettungsdienst 11 /3 
Bayern: Koordinierung der Einsätze 
von Hubschraubern zur Bergrettung 11 /6 
Rettungshubschrauber wirtschaftlich 
gesehen 11 /6 

Humanitäre Hilfe 

Deutsche humanitäre Hilfe 
im Ausland Im Jahre 1977 1/ 12 
Aktion .. Bretagne" liel an 5/ 16 
Was zählt, ist nicht nur der 
sichtbare Erfolg 6/5 
Deutsch-französIsche Freundschaft 
gefestigt 7-8/U2 

Zivilverteidigung 

Für ein zusammenfassendes Gesetz 
der zivilen Verteidigung 1/ 13 
Mehr fur die Zivilverteidigung tun 1/39 
Der Zivilverteidigung besondere 
Aufmerksamkeit schenken 2/ U2 
Zivile Verteichgung in 
Nordrheln-Westfalen 3/31 u. 4/25 
Ministerialdirektor Wedler neuer Leiter 
der Abteilung " ZV" 
im Bundesministerium des Innern 4/4 
MdB Möllemann: ZivilSChutz findet 
zu wenig Beachtung 5/3 
Wir haben uns etwas vorgemacht 
Heaflng der CDU/CSU-
Bundestagsfraktion 6/ 15 
MdB Spranger startet Umfrageaktion 
zur Lage des Zivilschutzes 7-8/2 
Wenn wir in der Zivilverteidigung 
weiterkommen, dann nur 
Schritt fur Schritt 7-8/34 
CSU: Verbesserung der Zivil-
verteidigung gefordert 9/5 
Zivite Verteidigung vor dem 
Zusammenbruch? 10/U2 
Finanzsonderprogramm bnngt Zivit-
schutz endlich auf einen 
befriedigenden Stand 10/7 
Ausschuß für Gesamtverteidigung 
gefordert 10/11 
Konzeption für eine Gemeinschafts-
dienstpllicht 10/38 
Es geht um eine Grundsatz-
entscheidung ll1U2 
Geschlossenes Konzept der inneren 
und außeren Sicherheit 
ist das Gebot der Stunde 12/6 

Katastrophen 

ExplosIOnsunglück forderte 
vier Todesopfer 2/4 
GasexplosIon in Pans 3/2 
Keine automatische Feuerlöschanlage 3/ 15 
Fliegerbombe detonierte 
mitten in der Stadt 4/U2 
Fast 50 Tote bei Zugunglück in Italien 4/4 
Ein Meer von 01 4/6 
Mit der Sintflut fing alles an 5/26 
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Schweres Erdbeben in Nordgriechenland 6/4 
Mit der Sintflut fing alles an 
(Fortsetzung und Schluß) 
Mit dem Wasser stieg auch 
die Hilfsbereitschaft 
Schreckensbilder wie In Hiroshima 
Flutwelle in Indien 
forderte uber 1000 Todesopfer 
, , , da knickten die Kamine um 
wie Streichhölzer 
25000 Tote bei Erdbeben im Iran 

Katastrophenschutz 

Dienst im Katastrophenschutz 

6/19 

6/22 
7-8/30 

9/7 

9/9 
10/2 

und das Problem der Wehrgerechtigkeit 1/2 
Neues Katastrophenschutzgesetz in 
Nordrhein-WeslfaJen 1/21 
Senator Staak: Katastrophenschutz-
gesetz schließt Lucke 2/3 
Katastrophenschutzgesetz 
für Niedersachsen 
vom Landtag verabschiedet 
Katastrophenschutzgesetz in 
Schleswig-Holsteln 
Baden-Württemberg erhält 
Katastrophenschutzgesetz 

3/6 

4/3 

16 Millionen mehr fur Katastrophenschutz 
Die Hilfsbereitschaft der Bevölkerung 

4/5 
4/5 

ist mit eingeplant 
Radioaktive Gefahr aus dem Weltall 
Katastrophen-Krankenhaus in Bonn 
Katastrophenschutzgesetz für Hessen 
Im Landtag beraten 
Zersplitterung der Zuständigkeiten 
beseitigen 
Katastrophenschutz-Zentrum Alsfeld 
eingeweiht 
Inventur 
Hilfe - zentral gesteuert 
Inventur (Fortsetzung und Schluß) 
Neues Katastrophenschutz-Zentrum 
für den Kreis Siegen 
NRW übergab' 8 Einsatzleitwagen 
Helfer im Katastrophenschutz -
ihre Rechte und Pflichten 

Technisches Hilfswerk 

4/29 
4/38 
4/69 
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6/U2 

7-8/3 
7-8/7 

7-8/18 
9/26 

11 /3 
12/16 

12/ 18 

Leistungsfähigkett des THW steigern 2/5 
Staatssekretär Andreas von Schoeler 
beim THW-OV Frankfurt 2/43 
Das THW erhält eindeutige 
Rechlsgrundlage 3/ 19 
THW-Abordnung 
bei Ministerpräsident Dr, Röder 4/54 
Ubung "Blanker Hans" 
riel 400 Helfer zum Einsatz 
I n das Küstengebiet 6/43 
THW-Direktor besuchte das THW 
I m Gebiet Main-Spessart 7-8/32 
Parlamentarischer Staatssekretär 
von Schoeler beim THW in Metsungen 9/5 
Großes Arbeitsprogramm des THW 
beim Deutschen Turnfest 1978 9/18 
Junge Helfer wollen sich 
i m Einsatz bewähren 10/24 
Rationalisierung nicht zu Lasten 
Ehrenamtlicher 12/26 

Technik 

Funkübungsanlage -
Eine bessere Möglichkeit 
f ür die Sprechfunkausbildung 1/18 
Die Schutzmaßnahme Explosions-
unterdrückung 1/32 
Größte Feuerwehreinsatzzentrale 
i n Betrieb ln1 

Beatmungsbeutel aus Silicon 
Sprinkleranlagen 
Schutz für Chemiewerk 
Die 4-Kammer-Schiene 
Hydraulisch bestätigte Rettungsgeräte 
Olwehr 
Neues Rettungstuch 
zum Bergen vertetzter Personen 
Berliner Straßenbrunnen 
Elektroschock stoppt Kammerflimmern 
Neues automatisches 
Beatmungsgerät 
Automatische Lbschsperre 
Dekorativer Brandschutz 
Tragkraftspritzen 
und Feueriöschkreiselpumpen 
Die Zivilschutzmaske M 65 Z 
Mikroprozessoren schützen 
Personen und SaChwerte 
Chemiesauerstoff in Atemschutz 
Tragkraftspritzen und Feuerlösch­
kreiselpumpen 
Forschungsprojekt Renungswagen 
Lufthebeverfahren 
Intensivüberwachung schon 
beim Krankentransport 
Neue DIN-Norm IUr Gerätewagen 
Tragkraftspritzen und Feuerlösch­
kreiselpumpen 
Mit dem Doppelrumpfschiff 
gegen die Olpest 
Spreizer und Schneidgerät 
für Rettungswesen 
und Katastrophenschutz 
Neuzeitliches Reltungs-Leitsystem 
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Katastrophenschutzübungen 

2000 Helfer ubten in Oberbayern 
und Schwaben 
Hilfskrankenhaus alarmmäßig 
in Betrieb genommen 
DLRG Katastrophenschutzübung 
am Hennesee 
1500 Helfer bewältigen 
den Fall "Omega" 
Informationsfahrt "Schweiz 78" 
Gastspiele 
Einsatz auf dem Wasser und zu Lande 
Katastrophenschutzubung 
" Nürnberger Reichswald" 
" Tektonisches Beben" 
Katastrophenschutzubung 
" Nürnberger Reichswald" 
(Fortsetzung und Schluß) 
Ein Unglück kommt selten allein 

Schutzraumbau 

80 Millionen für Schutzraumbau 
Steuerlich absetzbare Hochstbeträge 
für Schutzraumbauten erhöht 
" Modell Straubing" - Welchen Schutz 
bieten Altbauten? 
Politik mit dem Schutzraumbau 
Minister besuchte BVS-Schutzraum­
ausstellung 
Notstand beim Schutzraumbau 
Problem: Außenfassaden der Bunker 
Deutsche Schutzbaugemeinschaft 
gegründet 
Schutzraumbau: Verzicht auf 
technische Perfektion 
In Duisburg: U- Bahn-Tunnel 
als Schutzraum 
U-Bahn-Haltestelle ist gleichzeitig 
Schutzraum 
Schutz unter meterdickem 
Buntsandstein 
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